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Andgabes und Annahumeftellen fiiv Inferate unb Abonuements bei Aug. Apelt, Leipsigeriv. 8, Rob. Cohn, gt.

78, M. D: berg, ®ci 67.

® Politijde Togesitberfidt,
Dalle, ben 16. Auguft.

LWie die ,Wagd. 3tg.* erfabhut, hat fich dev Demtiche
Genevalfonjul fiiv Aeghpten, DHerr v. Deventhal, ber
bem deutjchen Botichajter Grafen Miinjter auf bdev Son-
boner  Konfeveny al8 fachoerftindiger Beivath zur Seite
ftand, Donneritag Abend nach Varzin begeben und wird
bort Wwifhrend der Anwefenfeit ded SGrafen Kalnoky bHleiben.
Die Berufung bicfes Diplomaten, dev fifx den bejten deut-
fchen Senner ber Verhiltniffe des Nillandes gilt, nach
Bavgin in diefem Augenblicde fpricht dafiiy, dafp bei den
Defprecdhungen bes Fitrjten Bismavd mit dem Gvafen Kal-
noff) audh bie dghptifche Frage einen Hauptgegenjtand bil-
ben witd, Dey Sftevveichifch-ungarijche Wiinifter, dev gejtern
frilh nady Fuvzem foum gweiftiindigem Aufenthalt in Vexlin
bie Reife nad) BVavzin fortjelste, wird vovausfichtlich movgen
von dovt in Berlin eintreffen und fid) aldbann etwas linger
in ber Reich8fauptitadt aufhalten. Der RKaifer Wilhelm

anbel bes8 Danziger Plages, iwie devjenige bed bemtjchen
Reiches iiberhaupt, weit davon entfernt ift, juriicyugehen,
mit bev Einfiihiung einer gemdfigten Schuisollpolitit und
in Folge Der Revifion deg deutjchen Solltarifs von 1879
sugenomuen Hat."  Diefe Behauptung, welde bie freifind-
levifche Ueberzeugung bes Reichstaggabaeordueten fiiv Danyig
al8 im Oegenjab gu den Jntereffen feines Wahltveifes fte-
fend, nachweifen foll, entnimmt die ,Nordd. Al Btg.”
einer im Economiste francais vom 2. Auguft o . ent
Haltenen Darjtellung von Dangigs Handel und Berkelr,
weldge ben Reidydtagdabgeordneten Kasl Grad gum Bey-
faffev Hat. Die Bahlen, welche diefes Lob Des neuen ol
tarif8 beweifen follen, theilt bie ,I. A. Btg.” ihren Lefern
nigt mit.  In Dangig felbjt wird man iber ven Werth
ver gegent Hervn Ridert gevichteten inuation fetnen

ine Juni- eft bes Deutjchen HanvelSavchivg verdijentlichte
Bevidyt iiber Danyigs Handel und BVextehr int exften Quar-
tal 1884 enthilt feinerlet Anbeutung, Daf bie Woblthaten
bev feit 1879 inauguvivten ,gemdfigten Sdubzollpolitit”
in Dangig fithloar geworven feten. Die Darftellung des
Glftfiers Heven Gvad biivfte aljo auf bie Dangiger Reichss
tag8wihler feinen Gindvud maden.

Bon officidfer Seite wurde jiingft gemelvet, den Proo
vingtal-Poligeibehvden fei die Weifung sugegangen, eine ges
eignete Controle dariiber eintreten su loffen, Daf bie iiber
die Yeilighaltung der Sonns und Fefitage bes
ftebenden  Borjdjiften fiberall sur Duvdifihrung gelangen
und  Juwiderhandlungen dagegen sur Beftvafung gejogen
mgrber:. In Crgingung diefes wixd der ,M. 8. Folgenbes

Yugenblid in Bweifel fein. Die Daniger wifjen, wo fie
ber Schuh driidt. Tie weiteren Kveife, an welde fich das
Gitat ber ,M. A Btg.” ridytet, Hnnen fich in den Sahres-
Beriditert beg Bovj

Dat bemfelbent Bereitd bduvd) ben Grafen chenyi eine
Ginlabung nady Schlof Babelsberg sulommen lofjen. Be-
seichnend fiiv bie Bevichiebung innerhalb der envopiijchen
Michtegruppivung ijt die Thatfache, daf biejenigen Miichte,
die noch im vovigen Jabre mit fhlecht verfebltem Miif~
trauen auf bdie wadfende Freundidajt Teutichlands unbd
Oefterveid) Ungarngd Blictten, Franfreich und Rufland, in
biejem Jahve mit vollfommener Seelenvuhe dev Vavziner
Reife des Orafen Ralnoty sufehen; anderfeits legen die
drei Michte, die bordem Feinen Unlaf u irgend weldjer
Deunvusigung in einer Begegnung der Leiter bev deutchen
und ditevveidhiijhen Politif fanden, Gngland, Stalien und
bie Tiivfei, diemal Miftrauen und Beunvubigung an den
Tag.  Ob bdieje Gefiifle wivlic) bevechtigt {ind, mag vahin
gejtellt bleiben, jevenfall§ find fie dev Ausfluf eines {hlech
ten ®ewiffens.  Der Dant, ben Granvilfe in Rom und
Ronftantinopel filv die gewdhrte Unterftigung auf der Kon-
feveny ausjprechen TieR, beweift am beften, daf fich Stalien
und bie Tiivfei von dem Woben bes mitteleuvopiifchen
Grievensbitndniffes entfernt und der Untube ftiftenden Po-
litif ®labjtone’s gendfert Haben. Beide Staaten Haben oft
genug eine eigenthiimliche Oefchictlichfeit in der unter Ums
ftnben verhingnifoollen Kunft entwidelt, fid) swifcyen awet
©tiifle 3u feien, und mehy al8 einmal Hat ihnen bie fibers
legente Staatsfunit bes Fiirjten Bismard bag Gefifhrliche
einer folchen Stellung yu Gemiithe gefithrt; ob fie nunmehe
mit ihrem {dwievigen Grpeviment mehy Gl Haben wers
ben, barf fiiglich beyweifelt werden.

,BWie alle Handeldplite, fo Hilt aud Dangig an
ben Grundfigen bes Freihandels fejt, und ald einer der
iibergeugtejten Bevtfeidiger beffelben tritt der Bevtreter diefer
Stadt im Reidydtage, Heve Ridert, auf, obgleih dev

bevanttd der Rauf fchaft 3u Damsig,
einer guv Beurtheilung dev Lage von Handel und Gewerbe
boch einigermafen fompetenten Kbrperichaft, Raths evholen.
Dev Bericht itber bag Jafr 1883 3. B. fpricht fich iiber
bie allgemeine age von Dangigs Hanbel, Berfehr und
Sdifffafrt in folgender Weife ausg: ,Die im Jahre 1882
eingetvetene Befferung bev BVerhiltniffe, untey deven Eindruct
wiv vor Jahvesirift iiber Damigd Hanbdel, Gewerbe und
Sdjifffafet Bevidt evitatteten, ift leider nuy voriibergehend
und vont fuvzer Daver gewefen. Das Jafhy 1883 hat in
feinem weiteven Bevlaufe die giinjtigen Ausfichten, welche
8 bev fommevsiellen unbd gewerblichen Thatigleit an unfevm
Plate au exdfinen fchien, nicht erfiillt, Dey eine grofe
Bweig ded Dangiger Seel , ber Getreibefandel, ijt
awar im erften Semefter de§ bergangenen Safred nod
burd) die veichlichen Sufufren aug ber 1882¢x Gunte unferes
Dinterlonbed Degiinjtigt gewefernr, fHat dann aber in Der
weiten Dilfte bed Jahres cinen empfindlichen Niebevgang

getheilt: ©3 wurben jundchit Gymittelungen Daviiber ane
gejtellt, ob Die Befti iiber die & Deilig:
aud) ben Behovden genau befannt find. IWo bies nidt ge
niigend ber Fall war, find bdie betreffenven BVevordnungen 2c.
ben Behorben ind Gedddjinify juviidgerufen worden. Ferner
wurde Nadjivage gehalten, ob bdie beftehenven Borfdriften,
betveffend die Heilighaliung ber Sonn- und Fefitage, oud)
otbentliy gehandhabt wovden. Wo das nidht gefehah, ift Fiie
bie Jufunft Borforge getvoffen worden, daf diefe Boridjriften
genau befolgt und Buwiderhandlungen dagegen mit Strafe
bedadyt werben.  Gnblich wurden die Bejivisregierungen ane
gewiefen, gutachtliy daviiber su beridhten, ob bie in Rebe
{tehenden Borjdriften an fidh aud) ausveichend feien, um die
Heilighaltung Dev Sonn- und Fefttage su bewivfen. Diefe
Frage foll im bejahenden Sinne beantwortet worden fein,
fo bafi Dicjenigen, welde cine Verfdhirfung der Beftim-
mungen itber die Sonntagsheiligung wiinfden, auf Crfiillung
biefes Wunjdhes nidht su vedhnen BHitten.

Die focben verdffentlite faiferlige Orore, betreffend
die Grridtung von zwei Mavine-Jnfpeftionen in Kiel
und Wilhelmshaven, entfprecdend ben bet unfevem

erlitten. Audh im dfibrigen fiigt fich aus ben Spesialberich.
ten iiber die eingelnen Gefddftdyweige ein befriebigendes
Oefammtbild unfere Handeld und unjever Schifffahet im
Jahre 1883 nicht sufommen. Wo wihrend des Vorjafres
1882 eine Vefferung bev Bevhiltniffe eingetreten way, ift
fie 1883 meift wieder verloven gegomgen, u. A audh in der
Rbeberel; — und wo, wie namentlih in Dev weiten
Hauptbrandye unfeved Seeerports, dem Holyhanbdel, {dhon
1882 bie Gejdyiftalage eine jhiievige war, Hat fich diefelbe
unterdeR nod) ungiinftiger gejtaltet. Cinen wivtlich befrie-
bigenden BVexlauf Hat im Wefentlichen nur Has Spebitions-
gefchift gemommien. Denn audy die voviibergehende Kons
junftuy, welde dem Waavenhandel su Gute gefommien ift,
at nicht bi8 gur Jahreswende vorgehalten.” — Auch ber

Dheere beveitd beftel Brigabe-Jnipeftionen, legt von
Neuem ein eugnifh ab vor dem unevmiidlidhen Streben Hed
Genevals v. Caprivi, unfeve Mavine innerlich und duferliy
ju beben und Der Dewithrten Drganifation unferes Heered
tnumer ndfer ju bringen.

Die Nadidjt, nad) weldjer, wie bereits gemelvet, ber
baierifde Rriegminifter v. Maillinger feine Cnt
loffung ju nehmen beabfidtige, gewinnt an Wahvideintihfeit.
Derfelbe hat einen mel tliden Urlaub

Jn dev Sigung vom 15, Auguft der franzdfifden
Deputivtenfammer exflivte Ferry auf eine Anfrage, daf
e Nadyeidt bes , Matin’, die Howas hitten Tamatave ges
nommen, erfunben fei. Ferry verlas davauf die Depefdje
be3 Admivals Miot, in weldher die volljtindige Sidjerheit
und die gute Sage ber Dinge auf Madagaslar Fonftativt

7] Die Bille am Rhein,
Original - Novelle von Mavy Dobfoun.
(Fortjesung.)

, Nein, nein, id) bleibe nicht,” entgegnete fie mehrmal3
entidjicden, und jeinen Avm nehmend, lieh fie fich von ihm
nad) bem Coupé fihren, Gr hob fie hinein, fie fepte fidy
wieder auf ihven Plag, lehnte fih gegen bie RKiffen und
blidte nad) den Wavtefdlen Hiniiber, wo bdie Gasflammen
fdhon exlojdjen waren. Bald febte fih dev Jug in Bewegung,
und braufte mit evneuter Kraft dem Biel threv Reife ju. Sie
bitllte fid) wieber fefter in ihren Mantel, und im Begrifj die
Augen gu fdlieen, horte fie ihren Gatten jagen:

»Clifabeth, wir Haben eine lange Station vor uns,
wibrend welder Du ungejtovt jhlafen fannjt, loff mid Did
dagu fo gut wie mbglich betten — —*

Da fjie died nidt ablehnte, hob er fie gleidh) einem
RKinde auf ben Sit, bededte fie fogleich mit der weichen Reife-
bee und fehrte bann an feinen Plap juvid. Sie riihrte
fih wibhrend dev gangen Dauer bev Fahet nidjt, und ex Hoffte,
fie werde fanft undb tubig jdlafen, wagte aber nidt, fid
Davon ju iibevsengen. Sie {hlummerie aud) etwas, aber fie
fithlte audy jugleich ihve Kvdfte tmmer mehr jhwinden und
cine {dyweve Kvaniheit naben, welde al3 Folge der gehabten
Aufregungen, fie lange an bas Shmerzenslages fefjeln jollte. —

7.

Dic Hodyeitdgdfie waven nod) einige Stunden um die
Rithin verjammelt geblichen, und in dem Kveife, weldper
nidgt im entf fen abnte, was ingwifden auf Hev Reife
ber Neuvermdhlten gejdehen, Hatte die frohlidite Stimmung
gebervidgt.  Gleid) wie vorher die Braut, mwar jeht deren
Mutter der it [gemeiner Aufmertfamieit, und man
verfudte, fie iiber die Tvennung von ihver Todter ju frdjten,
die ja eine fo gliidlide BVeranlafjung gehabt. Dabei begeigte
bie Majovin ihrev lieben Mama, wie fie die Rathin feit dem
evften Augenblict ihrer Befanntjdaft genannt, die liebevollite
Theilnahme, und al8 dann wicder basd jweite erfreulide
Familiencreignif, die grofie Crbjchajt, befprodien ward, fonnte
fie ihre Freube, bl fie ihr und der lieben Elifabeth sus
gefallen, nidt genug ausjpreden. Die Doftorin Stein und

ihre Todjter blidten fih mehrfac) bedeutungdvol am, da
ihren Frau von Falfenbergs erjter Brief an ihre Fiinftige
Sdywigevin befannt geworven.

A die Gifte {dhicden, waven fie fdmmilih von der
Jathin jum folgenben Abend eingeladen ; fiix den jweitniditen
Tag Datten der Gevichtsdiveftor und feine Gattin fie ju einer
Mittagsgefellidaft gebeten. Eine mweitere Beftimmung jur
Nadyfeier ver Hochseit liep fid) nod) nidjt tveffen, da an bem
britten Morgen bdie beiben verhingnifvollen Briefe gedffnet
und vevlefen werden follten.

Gpiter, ald e3 fonft ihre Gewohnheit war, nahm am
Morgen nad) der Hodjseit {hrer Todter die Rithin Walbheim
e Frihitiid ein. Unwillfivlid) wandten fich dabei ihre Ge-
banfen Diefer ju; ein leifer Seufyer entquoll ihren Lippen,
und fie blidte auf die leeve Stiitte, wo feit ihrer Kindheit
ihv Play gewefen. Bald glitten einige jhweve Thrinen ihre
Wangen hinab, und diefe tvodnend fagte fie endlid:

o Nein, nein, id) will miv feine unndthige Sorge madjen,
Denn  wedhalb follte fie mit einem Gatten, wie Gujtav
Cjdjenbad), dev fie liebt und vevehrt, wie faum cin weiter
WMann thun fonnte, nidt gliidli) wevden? Sie witd in der
neuen, glingenben Lebensftellung, mit dem ihv sugefallencn
Rei ihre Drtei geflen, 15 Pers wird fidh
immer mehy anfdlichen, und wenn, wie verabvedet, Hermine
unbd id) fie nad) einiger Beit bejuchen, wevben wir gewify ein
gliidlidges Paar finden!”

Nad) beendigtem Mahl erhob fie fidh), um die gewohnte
Drbnung im Haufe wiedev Hevsuftelen, bet weldjer Avbeit
Hermine ihre Hiilfe sugefagt. Diefe hatte iibevhoupt vers
fprodjen, einftweilen bet ihv ju bleiben, und fie glaubte ba-
Der jeben Augenblid, fie eintreten ju fehen.

Wibrend fie fidh fo bejchdftigte, abev oft inne hielt, um
an ihr abwefended Kind ju denfen, wobei ihr jebod) fein
frohes Gefiihl fommen wollte, war Hevmine Stein lingit
eifrig thatig gewefen, und Datte fiiv ihve Mutter und aud
fiiv ihren Bruber, der a3 Avst die unteven HRiume be3
Haufed bewohute, geforgt. Dann ging fie, wie fie ftetd am
Morgen ju thun pilegte, su ihm, hordte an der Thiv, und
ba fie in feimem Bimmer feinen Saut vernahm, tvat fie mit
bem  gewohnten Movgengrup ein.  Gr fdien fie faum su

hiven, fonbevn gimslich von bem Sefen ecined Briefes in Ane
fprud) genommen ju fein, deffen Jnfalt jedod) offenbar fein
angenehnter war, denn feine Jiige Hatten fich umbdiiftert, und
feine @tirne fatte fi) in ernfte Falten gelegt. Sie wieher=
bolte ihren Gruf, den ev jebt evwiderte, wovauf fie fortfuhy:

»Ou bift wohl fehr bejdaftigt, Riard? I will mich
lieber mwieber entfernen.”

,Mein, nein, Hevmine,” entgegnete er fdhnell. ,Dev
Jnbalt bicfes Briefes joll Div fein Geheimnify bleiben, Du
und bie Mutter mift thn fogar evfahren. Wiv wollen su
e gehn.” —

,&le wollte nodj cinige Stunden jlafen, der geftvige
Tag hat fie fehv angegriffen.”

,&0 mufit Du ihy den Brief fpiter geben. Jet aber
lieg ihn felbft, damit wiv ben Jnbalt befpredjen Ibnnen.”

Mit Dbegreifliher Spannung nahm Hevmine a3 Schrei=
ben aus feiner Hand, und nady ver Unteridhrift fehend, jagte
fie mit einiger Cnttduidung: ,Bon Helbert Wendtorff.”

»3a, vor ihm,  Aber lied, Schwefter, i) muf fort ju
meinem RKranfen.’

Sie fam feiner Aufforderung nach und lag:

#Mein theuver Richard!

Unmiglich fann id) die alte Welt verlaffen, ofne Did
bavon in Renntnif ju fegen, und Dir qus der Fetne, viels
leidjt fite immer, mein Qebewohl jupueufen. S bin im
Begriff, mid dbev Hamburg nad) Siidamerifa ju begeben,
wo i), und gwar in Balparaifo, in dem Gefdift eines
Freundes von Mr. Bavclay, einen miv sufagenden Plag er=
halte.  Du wirft Dich iibev diefe Mittheilung wundern, nody
mehv _aber, wenn id) Dir {dreibe, daf i) diefen Nacymittag
und Abend in meiner Baterftadt gewefen bin, um wenn mg-
li), Glijabeth Waldheim, deven Hodeitstag ich durdh) Dich
evfabren, nod) cinmal ju feben. ©3 it mir died aud in
bev Rivdie und auf dem Bahnhof gelungen, dod) miift Jhr,
Du, Deine Mutter und Schwefter diefe Mittheilung geheim
balten, wenigjtens fo lange, bis Glijabeth, die micy ebenfalls
gefehen, ober ihr Gatte, bem fie bies nicht voventfalten Haben
witd, Gud) eine dhunliche madt. Unbemerit und unerfannt
vow andeven, bin id) in Der Heimath gewefen, BHabe qud
feinen pevibnlidjen Abjcjied von wmeinem Vater genommen,




witd. < Bei Berathuntg der Kreditforderungen file Tonking
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gelelidjoft ftatt. Heute BVovmittag mahm bHer RKaifer BVov-
trdge und militdvijcge IMeldungen entgegen und avbeitete mit
bem Givilfabinet. Am Nadymittag findet bei den Majeftiten
ein Diner ftatt, su weldem aufer dem Grofherzog und dev

Ieid;t ®lauben gefchentt 31’1 Haben und gaben bem ©
Ausdrud, die dyinefijge Streitfrage einem Schiedagevidpte ju

und dem Grbgrohh von Baden nebft Ge-

unterbreiten. — Die Kammer nahm die Kreditford 0
mit 350 gegen 152 Gtimmen an.

Die Nadriht e ,Daily Telegraph“, daf bdie
englifthe Regicrung ein Kanonenboot nad) Helgoland
aum Sdube dev bortigen Fifderei beordert Habe, batg{i{n

foIge’l au"d;u ber Ctaatsfefretir E&ta‘% D@ugfe[bt, die Geneval-
Adjutanten und © le der Kavallerie Graf B

g
und Gvaf v. 5. Goly und anbvere angefehene Perjonen mit
Ginladungen beehrt worden find.

— Der GroBhergog und die Grofiherzogin von
Baden trafen geftern Nachmittag 4 Uhr 38 Minuten auf dev

g Bahn in Berlin ein und wurden bei ihrer An-

politifgen Kreifen cine grope Heiterfeit § gevufen. 3
ob bie englifen Fijdjer fid) jemald ither Gemalithitigieiten
feitens ihrer deutjhen Konfurvventen su beflagen gehabt habern.
Man glaubt ier iibrigens, baf die eigenthiimliche Faffung
diefer Melbung nuv den Bwed Habe, Hen wabhren Sacyverhalt
3u verhiillen, und Daf das englifche RKanonenboot bei Helgo-
Tand thatfddlid) bie Aufgabe Haben mwiiwde, die Seeviiuberei
englijder Fifdher in ber Nordee Finftig sju verhindern. Be-
ftatigt fid) diefe Annahme, danm witd man biefe Mafvegel
nur mit Genugthuung begriifien Bnnen.

Die Warfdauer Kaiferveife fol unmittelbar nach
dem Mandverjdhlufy evfolgen und jwar mit groperem Gefolge
al3 bisher bei RKaifevveifen #blid) war. Fieft Worongom-
Dajdfow wird bdiedmal ven RKaifer begleiten. Bon andern
Miniftern wird der Chef der Wege und Berfehraanitalten,
Poffjct, im Gefolge genannt. Nad) Kopenhagen geht der
Raifer nigt. — Ginem von Warfdau dativten Beridjte
bes ,G308" ufolge ift die bovtige Verfdhmbrung duvd
ein von der Htevreichi Polizei Avis ent=
Dedt worben, bah eine Dame, Namens Nowaf, divelt aus
Genf nach Waridau rveife. AIB diefelbe in Warihau im
» Bavifer Hotel* (Bielanskigafie) abitie, wurde fie nicht fo-
fort verbaftet, weil die Poligei frither ihve Umgebung und
ihre Begichungen fennen lernen wollte, Jhren erften Befudy
madte fie beim Fricbensridter BVarbowsk. Jwar fatte
Diefert {djon Bubtwlin im Verbadjte gehabt, lesterer fand
jebod) in Peterdburg feinen Glaub Deflen Nadjfol,

funft vom Grbgrofhersoge von Baben, fowie von der badi-
jhen Gefanbtidaft, dem Kommanvanten und Hem Kammer=
heren Grafen Bernforff empfangen. Dev Crbgrofhersog von
Baven geleitete feine Cliern nad) Babelsberg. — Soweit big
jest befonnt, gebenfen der ferzog und die © i
beveitd Heute Abend nad) Karlsrube weiteryureifen,

— Der Bitevveidjifd-ungarifche Minifter ves Aeuferen
Graf Ralnofy hat heute frilh auf feiner Reife jum Reichs-
fangler Fiivften Bismard nady Bavgin die deutjde Reidys-
hauptitadt poffict. Die Anfunft erfolgte wm 6 Nhr 5 Mi-
nuten frilh auf Bahnhof Fricbrichitrafe mit dem filligen
Wiener Schnelljuge, tn den fiiv ben Grafen, in befjen Bes
gleitung fi) nuv defjen Sefretdr Baron von Ehrenthal und
ein Dienev befindet, cin Salonwagen ber Kaifer Ferdinand-
Novdbahn eingeftellt war. Da Graf Kalnofy tm ftvengften
Infognito veift, fo war aud) Niemand u feinem GCmpfange
anwefend, weshalb der Bahnhofa-Jnfpeftor den hohen NRei-
fenben Junidft in bie fogenamnten Udjutantengimmer und
fobann juv Drofdfe geleitete, welde die frembden Herren nad
bem Hotel be Rome fithrte und in welde iGm eine fehr wms
fangreidie, bem Anfdeine nad) didjtgefitlite Aftermappe ge-
veidht wurbe. Bis jur Weiterfahrt nad) BVarzin Hatte der
Graf bier cinen Aufentholt von gut zwei Stunden, die e
im Hotel gubvadte. Sdon fritheitig ouf dem Stettiner

Babhnhof angelangt, fiihrte er bort eine Lingeve Unterhaltung
it et Babilotsintick

Loljtoi, fand in ben Biidern Butwrlin’s Notizen iiber Bar-
Dowsfi, dod) wegen feiner einflupveiden Besiehungen wagte
man nidt, ihn gu verhajten, Man gebrauchte hievsu folgende
Qift: Bardowski wedfelte feine Wohnung. Ginige Gen.
bovmen verfleiveten fid) al8 Trdiger. AIS diefe die Sachen
Barbowsfi's in bie neue Wobnung itberfithrten, fiel ihnen
eine fdwere Rajjette auf. Diefe wuvde mitteljt eined Die-
trid)3 gedffnet, fie enthielt geheime Drudjdriften. In Folge
biefer Cnebecung evfolgte eine fovmlice Revifion, wobei nebit
jablveichen nibilijtifchen Proflamationen Dynamit, Bomben,
Nitvoglycerin,  Gifte, fowie eine Kaffe mit 17/, Millionen
Jtubeln gefunben ruvben. Neben [leteven befand fidh eine
lange Lijfte von P , Dbie ju tondven  Sweden
Geld erhielten. Man fand audy ein Avdhiv, bas Siegel der
geheimen Regierung, fowie die Ovganifation bev leiteven,
welhe aus Ruffen befteht. Die Verjhmorenen nannten ihre
Berbindbung , Jnternationales NRevolutions - Comité.”  Die
Bevantwovtung fiir die Ridtigleit diejer Mittheilungen mitffen
wiv bem ,Ca8” diberlafjen.
Dentihes Neidy.
Berlin, 15. Auguit.

— Der Kaifer Yatte fid geftern Bormittag gegen
9 Uhr sur Abhaltung einer Piivihjagh su Wagen nad) dem
Wilbpart begeben. Nad) der Ritctehr von berfelben nahm
ber Raifer bdie vegelmifigen Bortvdge entgegen und avbeitete
mit dem Chef bes Militiviabinets.  Nacymittags empfingen
die Majeftiters den Befud) es Pringen Heinvih und nady
6 Uhr den Gvophersog und die Grofiberzogin von Baden.
Um 6 Ubr fand jodann Familientafel und am Ybend Thees

et f8infp Hennide, die fih Yauptfiachlich
um unfere Ctadbtbahn drehte. Graf Kalnofy, dev vovaus-
{dyidte, baf die Stadt Wien fich jest audh ewnftliy mit vem
Plane gum Bau ciner Stadtbahn Hefdyiftigte, exfunbdigte fidh
fehr eingehend nadh) bem Umfange, Dem Berfehr und den
Ginnahmen unfever Stadtbahn. Aud) von Bicr ab benugte
ber Graf ben bfterveidijchen Salonwagen, ber vor der Un-
funft auf ber leten Babnjtation nod) cinmal in Schlarwe
audgefesit und in ben Sug der Sefundirbahn Schlawe.Neu-
flettin bi8 Dammermiihle, wo ein firfili) Bismardjhes
Fubwwert jur Falrt nad) Bavzin beveit fieht, eingefiigt wird.
Die Abfahrt von bier evfolgte 81, Uhr, die Unfunit in
Barzin gegen 5 1Nhy Nadgmittags.

— Graf Kalnofy mag durd) die Naturreize feiner
Heimath nod) fo fehr verwdhnt jein — Barzin wird ihm
nidt blos fehr gefallen, fondern ihm geradesu imponiven,
fdhon wweil er nid)t davauf gefapt fein fann, in der Wiiftenei
von Hinterpommern eine Oafe anguireffen, deren Gidjen,
Budjen und Tannen dem Baumwud im badijden Sdwars
wald, wie im Mevaner Thalgrunde nichtd nachaeben.  Dev
Parf von Bavsin, in deflen Schatten Shreiber diefer Jeis
len, ein Rovrefponbent dev Magbeburger Seitung, wei Som-
mer verlebt hat, galt von jeber fiir eine lanbdjdhaftliche Sel-
tenheit, unb unter ber Fiirforge feines jepigen Befigers wird
er wefentlid) verjdhdnert worden fein. Wir feben Den Fiiv-
ften Bismard mit feinem biterreihifchen Gafte frith Morgens
auf dev Tevvaffe hinter Dem Hauje figen, und fie haben vor
fidy einen Teidh, bev vings mit Blumen umvahmt ift und
iiber Deffen Mitte eine Briide nad) vem Park fiihet, vev fidy
teraffenfdvmig evhebt und auf Ddeffen Hohe ein Tempel
fteht, von bem aus redts und linfs wohlgepflegte Wege im

Bidjad nad) dem Wohnbaufe uriicfithren.
nur ber vordeve Theil einer Waldung, die fiidlich nach Bef»

Der Park it

i, wejtlid) nad Wuffow eusléujt.  Wuffow ift dag Kivdh-
borf bes Dominiums Barjin; von ihm aud geht es diber
Ghovow nad) Pubddiger, bas gevade fo fdhon gelegen ift wie
Bargin. Ueber die Hihen von Puddiger fiihet ein Derrlicher
Weg nad) Chomig, bas einen veidhen Wilbftand hat, und
vor Chomit, das friiher cine Glashiitte Hatte, wo aud) nody
viele Landsleute von Kalnofy wobnen, bdie auf ber Hiitte
1htig waven, gebt 8 duvd) wunderfhinen Waldgrund nady
Bavsin quviid.  Bielleicht gewahet dev Gaft des RKanglerd
auf bem fiiritlidjen Gehoft nod) Minner mit italienijdjen
Phyfiognomien. Wie das ju eviliren fei? hoven wir fragen.
Auf dem Ritdmavrid) bes grofen Napoleon von JFujland
gab e3, al8 bev vedyte Flitgel der Armee Dangig und Lauen-
burg paffivt Datte, viele Ausreifier, namentlid) unter ven
Jtalienern.  Sie verivoden fid) in Badifen, auf vem Felbe,
in Waldlddern, in Sheunen, und als von der Armee nicyts
mehe gu fehen war, traten fie bei ben Gutsherven Hinters
pommerns in ben Dienjt unb find bei ihnen geblicben. Die
Angellini, Pivagsi und Brunelli werden nod) hewte vovt an-
fffig fein auf Ddiefem veizvollen Dominium Barzin, Defjen
unfrudytbare Pavzellen der Kampler lingft in foftiges Griin
verwandelt haben wird; denn er verfteht fidh aufs Melioriren
vovgiigli).  Das Bismard'jche Wohnhaus fommt bem Bftere
veidifhen Grafen vermuthlid) redht einfad) vor; der Erbauer
befjelbent, Graf Pobewils, wav bei all feinem Reidhthum ein
anfprudislofer Herr und ridtete fidh deshalb ein vovnehm
geviegenes, aber pruntlofes Hevvenhaus her, an beffen redite
Seite fidy ein Treibhous anlehnt, in das man vom dem
Staatszimmer bes Firften gelangt. Die Jimmer fiiv Des
RKamglers Gijte liegen im erften Stoct und gewdfren einen
Ausblict auf den Parf. Ginen bejonderen Reiy verleiht bem
Bigmard'{hen Befiy die Wipper, bie veid) an Fovellen ift,
bem Dominium aber aud) dadurd) Dienjte leiftet, Daf fie in
threm Sdjlingellauf Holzer nad) NRiigenwalve unmittelbor
bi3 an3 Meer bringt.  Der Wipper entlang ftehen vom
Rangler ervidtete Fabrifetabliffements, o3 ift alfo veidhlich
fiiv Abwedjfelung gejorgt, und Kalnofy wird bei dem Land-
wirt) Vismard gewahren, daf bei ihm vas dafthetijhe Em-
piinden bas Utilitdtspringip nidit evfticdt hat, Poefie bei ges
junbem Healismus — Alles in Alem betvacjtet, seigt fich
Bavsin alg ein agrarijches Meifterftiic.

— Bugliglid) dev Ausfiihrung Hes Unfallverfides
rungsgefepes erldft der Minifter ber bffentliden
Arbeiten unterm 13. Augujt folgende Befanntmadung:

Mit Begugnahme auf die jur Ausfithrung bes Unfalls
verfierungsgefeses vom 6. Juli 1884 (R.-G.-Bl. S, 69)
erlafiene Verordnung vom 30. Juli b. I. 3u 2, witd Deyiig-
li) ber berggefebliy dev poligeilihen Beauffidtigung dev
Bevgbehorben unterwovfenen (Betviebe Bergmerfe, Salinen,
Aufbereit: ftalten, Dadjichicferbriije, Trafbriige und

teviedif) betrichenen Mithljteinbriiche in den linfgrheinijden
Landestheilen und der Stein- und Braunfohlengruben im
Geltungsbeveidie des  Gefeges vom 22, Februar 1869
[6.-S. ©. 401]) im Ginvernehmen mit ben Herven Mi-
niftern fiiv Handel und Gewerbe und Hes Jnnern Folgendes
beftimmt :

1) In Betwef dev vorbeseicineten Betviche find bie in
bem gebachten Reidhagejepe den hiheren Berwaltungsbehorden
jugewiefenen Vervidhtungen von ben Obex = Bergimtern'!
wahraunehmen.

A3 unteve Vevwaltungsbehorden im Sinne jenes ®e-
feBied gelten die ,Nevierbeamten.”

2) Die in dem Unfallverfiderungsgefetie den Ortg-
polizeibehirben itbermiefenen Funftionen werven binfidhtlidy
bev begeihneten Betviebe von den Revierbeamten begw. von
ben al3 foldje fungivenben Wertsviveftoren wahrgenommen.

ber mit Div die Anzeige von meiner Reife nach Amerifa ex-
bilt. Gv witd fich iiber bas, wad idh befchloffen und ohme
feinen Willen ausdgefiihet, wundern, dodh vas Weltmeer muf
gwifden miv und Clijabeth Waldheim liegen, und jenjeits
Deffelbert will ic) ihrem Andenfen leben, Denn vevgeffen fonn
und werde i) fie nie. Wabhrjdeinlidh slivnt Jhr miv iiber
a3 was id) gethan, und id) felbft glaube jest, i) Hatte bas
Sehnen meined Herzens unterdriicden follen; allein dies wax
ftirfer al8 mein TWille. Mieine Finftige Avveffe fiige id) bei,
{djveibe miv bald und ausfiihelicy, audy iiber Glijabety Wald-
Beim, ober vielmehr Frau Cjdenbady und ifre Mutter, die,
wie i) mehrfad) auf der Reife habe erzihlen hoven, eine fo
bebeutende Grbidiaft gethan. Diefen Brief, wie aud) ven an
meinen Bater, gebe id) unterwegs auf die Poft.

Und nun lebewohl, Ridard, der Du mir immer ein
freuer Fveund und Bruber gewefen. Wir werden ung bin-
nen viclen Jahren nid)t wicderfehen, und wenn id) einft als
geveifter Mann Heimbehre, werde ih wohl das Leid iiber-
wunden haben, bad jest mein Hery erfiillt. Sage aud)
Deiner Mutter und Schmejter mit meinen Herslichften Griifien
mein ebewohl. Unwandelbar Dein Freund

Helbert Wenbdtorfj.”

Nadpem Hermine bdiefen Brief gelefen, gab fie ihn
fdhroeigend, aber mit betil tem Gcfidht, ihrem Bruder ju-
i, der fie fragte:

SJun Hermine, was fagit Du?’ — RKonnten nidt
Mittheilungen wic diefe, alle meine Gedanfen in Anfprud
nehmen 2“

#30, Nidard, evwiderte fie traurig, ,und id fitchte,
Helberts uniiberlegtes Handeln fHat grofes Unglid ange:
vichtet.”

,TBag meinft Du,” fragte fomell dev Azt

eVl o

,Oollte
ig fein

unterbrodien, und Hermine begab fih mit bem Briefe u
ibrev Mutter. Die Doftovin Stein war #iber den Snhalt
niht minber dibervafdht wie ihve Kinber und theilte im voll-
ften Maf ihrec Todyter Bejorgnif.

Bu berfelben Beit Batte ver Vater Helberts ebenfalls
einen Brief erhalten, der ihm mit der evften Movgenpoft
iibevgeben wuvbe. Gr Batte feinen Augen faum getraut, alg
e bas Poftzeichen einer ndbeven Stadt las, die jugleich ver

punit GCifenbahnen war, nodh mebr aber, als
er fih mit ber Mittheilung feines Sohnes befannt madjte,
welder ihm jedod) verfdymieg, dap er fich mehrere Stunven
in feiner Niihe aufgehalten. ~ Schliehlicy fiigte Helbert Wenp-
torff hingu:

#Du Bajt miv oft Mangel an Cnergie vovgeworfen,
und iy fehe cin, Dah Du damit Recht gehabt, denn wive
iy al3 miindiger Mann in Bejug auf Clijabeth Walbheim
Dir gegeniiber enevgifdher gewelen, fo mirve ihr und mein
Gefthid ein anberes geworden, und gewif nidt jum Ungliid
fiir und beide! — Jebt aber ift alles su fpdt, fie gehort
cinem Anbevent an, und i) — id) gehe in die weite TWelt,
weil id) fie nie vergeffen fann. Un Ridard Stein abe idy
coenfalls gefdyvieben und ihn von meinen Plinen in Kennts
nify gefest.

Lebe wohl, Bater, denn wiv fehen uns wihrend vieler
Jahre nidt wicder. Gine Aenbderung meiner Bejdhlitfle it
nidt moglich, id) werde fie vielmehr mit ver von Div ges
etbten Gnergie, bdie jest aud) bei miv su Tage tritt, aus-
filgren. Meine Adrefle folgt anbei. g Berlauf einiger
Beit werde i) Div von Balparaifo aus fchreiben.

Dein Sohn
Helbert Wenbtorff,
Dies Sdreiben entfant ber Hand bes Fabrithern und

wohl Pevr Cidjenbac), wenn ev e erfahren, eiferf
und feiner Gattin jivnen 2*

»Nein, doju ift er, nachbem Glifabeth) ihm alled anver-
teaut, viel ju hodjhersig und Hat aud) von ihrem moralifdhen
Werth cine viel ju hohe Meinung. Das Unglicd wird von
einer anbern Seite droben, denn fie hat Helbert nodh nidt
vevgefien, und ihre Rube ift troh aller guten BVorfise gewip
arg evfdyiittevt !

Jhv Gefprid) ward durd) das Cintreten eines Patienten

mit hodjgevith Wangen ftarete ev auf bdie Jeilen. Nody
nie im Seben fatte fein Sohn ihm gegenitber eine foldje
Oprade  gefiihet, ober war feinem Willen entgegenge-
treten.

SUnd ba3 alled um bies Middjen, bas fdhlieplich fo
veid) geworden, und befien Geld uns fo fehv ju ftatten fom-
men wiitde! — Borldufig muf i) gute Miene jum bifen
Spiel madjen, mufs aus Klugheit fogar die Sade al3 von
miv ausgehend barjtellen, fpiiter aber foll ex juriidfommen,

und bie veidie Braut heimfiihren, weldje id) fiiv ihn ausge
fudt habel” —

Wiihrend ber Fabritherr Wenbtorff den unermavteten
Brief feines Sohnes las, fand in bem wvon ber Familie
Jallenberg bewohnten Gafthof eine fiiv fie cbenfalls widytige
Unterrebung ftatt.  Dev Major und feine Gattin Datten fo-
eben ihv Frilhitic beendet, ald der IWirth cintrat, um feinen
Géiften bie neuejten Seitungen und Tagesblitter su bringen.
RNadydem in eingeh Weife die Hodjaeitsfeier des vorigen
Tages befprodjen wovden, fagte er:

»S0 it benn bas fdhbnite Midchen unjever Stadt,
dennt bag ift bodh Friulein Waldheim unbedingt gewefen,
aud) bdie veidifie Frau gewovden. Bor einem Jabr hitte
man geglaubt, bas es anders fommen wivde” — —

Der Major und feine Gattin blicten fidh) unwillfiielich
an, und Leptere fragte anfdeinend argles:

#Die jepige Frau Gidenbad) Datte wohl viele Ber
ehrev 2

~Gewif, gnidige Frau, fowohl unter den jungen wie
dlteven Hevven.  Unter erfteren twar bejonbers ber einjige
Sobn bes Fabritheren Wendtorf, dem, wie man allgemein
glaubte, aud) fic gevn gehabt!”

»Und weshalb fat die gegenfeitige Neigung, wenn fie
wirflid) vorhanden gewefen, nidt jum evwiinjdhten Jiel ges
fiit?* fragte ber Major, wihrend bas Gefidit feiner Gattin
immer naddentlidher waxb.

»Dev Bater ve3 jungen Mannes mag wohl nidyt bamit
einverfianben gemwefen fein,* entgegnete der Wirth, ,denn
bald nad) einem Ball, auf bem bas junge Baar wicberum
jujammengetvoffen, veifte Helbert Wenbdtorff unerwartet nady
Gngland, wo er nody BHeutigen Tages bei einem Gefdhifta-
freunde feined Baters ift, wibrend geftern Frdulein Walds
heim Frau Cidjenbad) geworden. Hitte der abrifhery, dem
aber weniger ant cinev fdyonen als an einer veidjen Schwiegers
todytev liegt, afnen finnen, baf fie fo Gald fdhon da3 viele
Geld evben wiivde, fo hitte e die Berlobung wohl sugegeben,
ba fein Gohn fein eingiges RKind, feine Frau friih geftovben,
und er nun allein in dem grofen Hauje ijt!1”

(Fortfepung folgt.)




— @r. Maj. SAiff , Elifabett, 19 Gejchite, Rome
manbant Kapt. jur See Scpering, it am 14, Auguft cr.
in Rapftadt eingetroffen und beabiichtigt am 21. Auguft cr.
bie eife nad) Abelaide fortzufepen. — Sr. Maj. Schiff
«Marie”, 10 Ocfdiige, Kommandant RKapitin zur
©ee Krolifiug, ift am 3. Jult ov. in Guapaquil einges
troffen unb am 8. Juli cr. nad) Punta Arenas (Cofta
Rica) in See gegangen. — &. M S. ,Frepa®, 8 Ger
fchite, Rommandant RKovoetten-Rapt. Sdulze, ift am
28. Juli cr. von Halifar nady Plymouth in See gegangen.
— ©. M. &bt. ,J0isY, 4 Gejditge, & bant Kor-

Weifenfels, Tropbem geflern Nacdhmitiag Fuhre
auf Fubre mit Gurfen aus ven Dovfern Mavkrohlis, Pobelift,
Gofed, Marfoerben, Sobitfd), Uidterih 2c. 2c. auf dem hies
figen Bahnhofe von ben Anfiufern nad) Chemniy, Swidau,
Deerane, Plauen 2c. 2. verladen waren, war Her beutige
Martt immer wieder mit ca. 8—9000 Shod Gurfen be-
fahren.  Der geftern gezahlte Preis 1,50 Mart war den in
Maffe erfhienenen Auffiufern nod) ju hod) und war infolge
deffen der Marft swifhen 5 und 6 Uhr fehr flau. Die
L%erf&ufev forberten fiiv befte Waare 1,80 Mart per Schodt,

vetten-Rapt. RNdtger, ift am 20. Juni cr. in Foochow ein-
getroffen und am 26. Juni cv. nad) Nagajafi n See
gegangen.

Wiety, 156. Augujt. Der Statthalter Genevals Felor
mavichall von Wanteuffel ijt Heute Nachmittag 4 Uhr, aus
©trafbury fommend, BHiev elngetvoffen und beabfichtigt,
verfchiedene Ortichaften bdes Landiveifes Meg zu bejudhen.
@etn Diefiger Aufenthalt diivfte bis WMontag dauern.

Dejterveidy,

Wien, 15. Augujt. Dev frilheve Khedive Jsmael
Pajdha ift hier anwefend, um hiefige Aevste su fonfultiven.

Jtatien,

Rom, 15. Augujt. Malonuffi ift jum italienijdhen

Genevalfonjul in Tunid ernannt worben.
Belgien.

Jn der Deputivtenfammer gab Minifter Jafo b8 folgende
Grildvungen bejiiglich ves Schulgefeses ab. Der Staatsd-
suldup fir die Gemeindefdhulen witd von 9 auf 6 Millio-
nen, Der fiir die Bewahy. und Fovtbilbungsidhulen wvon
1600000 auf eine Miillion Herabgefeit; die Novmaljdhulen
werden um bdie Hilfte i 5 ber Religi it in
benfelben foll nuv fiiv die minberjdhrigen Bdglinge obliga-
torifd) fein, fofern bie Gliern nidt Wibderprud) einlegen;
Den grofjihrigen joll s freigeftellt fein, Davan thei

ten aber Dem geftern gesahlten Preife gegenitber bei
Dent Auffdufern einem Stillidweigen, weldhes den Hanbel
gevadbesu ldhmee. Die Gngros- Crporteuve waren nidt auf
dem Markte erfdhienen, da fie anjdeinend thren Bebarf vor-
[dufig gebedtt haben und ber Umja war bis gegen 7 Uhr
daher foum von Belang.

Naumburg, Der von Herrn Vidcler beim  Jenaer
Sdjiisenfefle (auf 10 Ringe) evworbene Preis befteht in einem
vom Orofifersoge geftifteten Pofale, ber Preis bes Heven
Jurdt (8 Ringe) in einem Seidel von ber Schithengilde in
Jena.  Auperdem evhielten mehveve anbere Dbiefige Schiifen
Gelbprimien.

— Bor einigen Wodent paffivte e3 dem Reftaurateur
WMitller aus Hardigleben, daf er aus Unvorfidtigheit
eine gefiillte Selteraflajde auf die Crbe fallen liep. Dadurd
explodivte der Jnbalt und die Glasiplitter drangen dem p.
WMitller  devart in beide Beine, daf ev heute nodh jhwer
franf barnicberliegt.

Bibra. Dev im Hiefigen Avmenhaufe befindliche Mau-
ver Miienberger verfudite fih am Sonntag feiner beiden
Kinder dadurd) ju entledigen, dah er biefelben vor die Thit
bed biefigen Biirgermeifters ausjepte. Am 13. 3. Nadyts
gegen 3 Ubhr nun verjudyte Niivnberger feine Frau, mit der
ev ftet8 in Unfriedben gelebt, durd) Hicbe mit der Azt auf
ben Kopf ju tbten. AIB die Frau mit gebrodenem Nafens

ober nidt; die Sculinfpeition in den Provimen und Kans
tonen bleibt bejtehen; den Sehrevn, welde ihr Amt eine
bitfen, witd vom Otaate ein Wavtegehalt gesahlt (bei
5 Jabren Dienjtalter die Hilfte, bei 15 Jahren zwei Drit-
tel und bei mehr al8 15 Jahren drei Bievtel ihred bishevigen
Gi ), bis fie and ig wieder ftellt werden
Tonnen; wer bie ihm angebotene neue Stellung ablehnt, ver-
Lievt den Anfprud) auf dad Wartegehalt; eine gemifje Jahl
von Mittelfdhulen geht ein; 5 Athenden (Thuin, Bouillon,
Bivton, Dinant und YPpern) werben aufgehoben und dafiiv
bie dortigen Mittelidhulen mit einer lateinijdhen Abtheilung
verfehen.

Diinemnrt,
Kopenhagen, 15. Auguft. Jn der geftvigen Situng
Ded Aertefongrefjes wurbe ecine von Siv William Gull be-
antragte Refolution, die Einfiijrung von internationalen,
folleftiven Unterfuchungen bei Krantheiten durdy ein inter-
nationaled Comité betreffend, ang: Bu Mitgli

bein befi g 3 & unb dev Unmenjd fie fiie
tobt hielt, erfdhop fich Dexfelbe mittelft eine3 Piftols.

Grfurt Der Reftauvateur Gundlady in Jlvevsgehofen
(Reftaurant ,jur Crholung”), welder am Mittwod) Nadh-
mittag an der Apportementsgrube fih su fdaffen madte,
jiivgte in Folge der ihn betiubenden Gafe in die Grube.
Bwar war, laut ,Thiv. Btg.”, Hilfe jofort jur Stelle,
allein fie fam dennod) ju jpit. Man Tonnte nuv die Leidhe
beg Verungliidten aus ber Tiefe jiehen.

Crfurt, 12. Auguft. BVov einiger Jeit hatte ein
Hanbeldmann einer Hiefigen Dame Galanteriewvaaren verfauft

fo_entfhlof mon fich, Duvd) bie Melvung ,Grof Feuer?,
,Orofie Noth” die Berliner Feuerwehr zu alarmiven.
Bereit8 nach einer Halben Stunbde trafen mehrere Lichaige
Der pweiten Sompagnie unter Leitung b8 Branbmetiters
Rropmeher ein, die jofort mit drei grofen Handbrucipritien
ifven Dalbevmatteten audmivtigen Kollegen zu Hilfe tamen.
Giner griferen Ausbehrung des Feuers ward nunmehr
ein Halt geboten. Der Schaben ift ein fehr grofer. G
witb an ®etreide allein auf 20000 4 angegeben. Der
Sdabent an Baulicdfeiten ift ein ebenfalls bebeutenber.

Qarlsrube, 13. Augujt. Dev trawvige Fall bes
Mufitus Stather, der vor ungefihy wei Monaten die
Runbe durd) die Prefje madjte, diivfte nodh in Allev Gedicht-
nif fein. Gtather wurde auf die Ausfage eined 13jdhe
rigen Maddens bhin wegen Cittlichleitsverbrehens 3u
lingever Freiheitaftrafe verurtheilt. Die betreffen-
ben Ungaben mwaren jedbod), wie jenes Madchen fpdter felbft
eingeftand, erlogen, in Folge defen wurde bas Verfahren
wieder aufgenommen, indefjen fonnte das Gericht muy cinen
Tobten freifpreden, da bder ungliicflihe Stather ins
jwoijden im  Gefingnip verftorben war. Der Vater bes
Gtather wandte fid) an da3 grofhersoglidhe Mini-
ftevium mit dev Bitte um Cntfdjidigung, da fein Sohn bdie
Gtiifie der Familie gewefen fei. Diejer Tage erhielt derfelbe
cine  Mittheilung, wonad) ber Grofherjog die Auszahlung
ciner Gumme von 1000 Marf verfiigt habe, aud) wurde
dem Stather bereits ein erfheblidher Theil ausgejahlt.

— Bom Altar felbjt wird geftohlen — im beic
ligen Gzavenveiche!  Man freibt ndmlihy der ,'Polit.
Rove.” qus St. Petersburg: RKiirlich wurte der Bau der
Sifnfivde um Gebichtnif ves Kaifers Alepanver IL in
Augriff getommen. Nach bem Bovanjdhlag werden fid) die
Rojten  auf 3900000 Rubel fteller, von weldyer Summe
bigher ungefdhr 700000 Rubel eingejammelt worden find.
Der Avchimandrit Jgnati, Prior bes Serpiewsti-Kofters,
al8 eine Autoritit im Vauwefen anerfannt, Hat jedod) bie
Wieinung  ausgejproden, bie Rivdge fdune gany gut um
wentiger al8 die Hdlfte BHergeftellt werven. Archimanbdrit
Jgnati bat es fite feine Pflicht evachtet, bemt Raifer iiber
mandyerfei Umiftdnbe bei Ddiefem RKivchenbaun die Augen su
dffnen. o bat dev Kaifer unter Andevem erfafren, Ddaf
Da8 Rircpenbau-Comité fiir feine Mitlieder eine Jahress
fumme von nicht weniger al8 72000 Rubel ald Gehalt
beanfprucht, wibrend doch) vovausgefelt worden war, dap
bif Mitgliever ihre Sige im Comité als umentgeltliche

und fpiter Pfandbung wegen Nidytbesahlung der Sadjen be-
antragt, welde jebod) fruchtlos ausgefallen war. Geftern
bat die Pfindung mehr Crfolg gehabt. Die fraglie Dame
batte fid) Nadymittags, verfehen mit goldener Uhr, golbener
Stette und goldener Brojde, auf ben Schiienplag begeben.
Saum dort angefommen, wurde dev Gliubiger ihrer gewalr,
welder nun nidts Ciligeves ju thun hatte, ald fidh auf die

Ded Comitéd find gewidhlt worden, fiix Deutjdhland: Cwald,

Bernhardt; fiir Franfreidh: Boudard, Lepine; fiiv Gro-

britannien: William Gull, Humphry und Mac Cormac.

Bum Genevalfefretir wurde Owen aug London gewdhit.
Ruiland,

Petevsbuvg, 15. Augujt. Die vuffije ,Peters-
burger Beitung” erfifrt nad) einev mit Oeftevveid) abge-
jehlofjenen & ion bie Geridjighelis und die Staats-
anwaltigaft des Geriditsbesivts Warjdhau mit den Geridhis-
behi und & waltihaften ber Krafauer und Lem-
berger Geviditgbesive finftig in allen Civil- und Kriminal-
jacdjen Ddiveft verfehren werden. — Dag ,Journal ve St.
Pétersbourg” meldet, dap anliflih der am 3. . M. in
Fowno vorgefommenen Ausjdjreitungen gegen die Juden der
Gouvevneur von Wolhynien in Perfor fih nad) Rowno
begeben habe.

Rumdnien.

Bufareft, 15. Augut. Dev Miniftevprifivent Bra-
tiano ift nad) Moavienbad abgeveift. Fiv die Jeit feiner
Anwefenheit hat der Minifter bes Aeufern, Sturdza, interi-
miftijch die Gejhafte bes Minifterprifiventen i

Aeghpten.

Rairo, 15. Yuguft. Simmilide fiiv die Crpebition
nad) Khartum beftimmten Truppen follen fo bald als nur
migli) nad) Wadyhalfa abgehen und von bovt aud nad
Gemneh), auf dem LWege nac) Dongola, dirigivt werden.

GholevazEpidemie,

— Jm ,Reich8anzeiger wirh unter Beyugnahme auf
bie vom Dden Detheiligten Bundedregievungen wegen bey
gefunbbeitspolizeilichen Kontrole bex Seejdyiffe erlajjenen
LBevovonungen befannt gemadyt, daf die Hafenplige Nox=
wegend alé der Cholera verdidhtig amufehen {ind.

Paris, 15. Augujt. Seit gejtern jind in Toulon 3,
in Warjeille 18 Perjonen an ber Eholera gejtovben.

Ginige Eholer fille find auf in andeven fiiv.
lichen Departements vovgefommen. ! -
Rom, 15, Augujt. Gejtexn find in Ddex Proving

Pavma 3wei Cholerafille und ein Choleratovesfall vov-
gefonumen, in ben Provingen Turin und Cuneo je ein Cre
Trantungsfall uno ein Tobesfall, in bdev Proviny Cojema
awei Crhvontumpsfille.  Das Cagaveth in BVavignano ijt
gefchloffen worben, da fimmtliche evraufte Pevjonen al8
gebeilt entlafjen worben find.

Brovingielles.

Gisleben, 14. Augujt. Heute Morgen ijt ein junges
20jdfriges Middjen daduvd) su Tode gefommen, bdaf es
Ploflicy einen Rrampfanfall befam und dabei in dev Miihe
Der Bufdhmilhle in den tiefen Graben bev ,bifen Sieben”
ftiipte und in dem feidjten jhlammigen Waffer erftidte. Ju-
fillig vorbeigefenbe Arbeiter bemerften fhlieBlic) ben Leid.
namt, Bolten thn herauf und fdafjten Denfelben in bie nabe
Mithle. Ale Dafelbit vorg Beleh

fudje Blichen erfolglos und ber Berbeigerufene Arst fonnte
nur ben Tob Ses avmen Midens confiativen.

Bfexdeb s feen und ben Gevidjtdoollzieher, welder mit
der Pfanbung beauftvagt gewefen, ju verftdndigen, Diefer
begab fid) mit auf ben ©djiigenplag und befreite die Dame
von ifver golbenen Lait.

Aus den Radbarjtaaten.
Leipsig, 15. Augujt. Wie aus Swidou mitgetheill
wird, ijt ber vortige Pojtgehilfe Kanis aus Johanng =
ftadt mit 1800 & fliidtig.

Kanis ift etwa 22 :}a[;reoalt,
hat volled Gefiht und fleinen vothen Schnurrbart, braune

Ghrenpof betrachten. Der RKaijer wurde duvd) diefe
Wittheilung Jgnatt’s peinlichft berithrt uud evtfetlte den
Defehl, bad Kivchenbau-Comité Gabe fidh Fiinftig nuv fo
oft su verfamueln, al8 dey Prifes des gangen BVauuntere
nehmens, Oroffiirit Wiadimiv Alegandrowitich, fitv ndtbis
evadyten michte, unb e8 follen dann fedem Comitémitgliede
per Siung 50 Rubel audgezahlt werden. A davaltes
riftijch fitv bie Art des BVerjahrens bei diefem RKirchenbau
wivd ermdfnt, daf ein ®raf Toljtot fich erbdtiy gemtacht
Datte, fiir 80000 Rubel allen Granit su liefern, welder
Devwendung finden follte, daf man aber biefes Angebot
abichligig DefchieDen und mit einem Underen eimen Bevtrag
geidyloffen bat, auf Gvund veffen Ddie Leferung -einer
weniger guten Oranitavt auf 300000 Rubel u ftefen
fommen wird.

— Aus Wien wird uns gejchrieben: Der Anavdhift
Kammerer — ber Complice des diefer Tage hingerichteten

Yugen, volles und emporgefimmtes Haar, ift unterfefster
ftarfer Statur und trdgt Brille.

fangelsheim. Jn der Wolfahagener Felbmar mwur-
Den in einer Dder verflofienen Monbdjdeinnidte vierzehn
Sauen beobadtet; ein Beweid, dap Dder Hovy nod) nidt
gany avm an diefem Wilde ift. Da in diefem Jahve bdie
Budenmaft nod) veidlider ausfillt, ald vor jwei Jahren, jo
werden vorausfidtli) die Sauen mehr die NRinver der Ge-
bivge auffucgen. Sdon jept fann man bemerfen, baf das
Sdywarjwild die vovyeitig abfallenden Budedern aufnimmt.

der — mwird fidh demndchft vor Dem WMilitirs
gerichte in gebeimer Situng zu vevantworten Haben, Die
Bevurtheilung gum Tode durc) Puloer und Blei ijt nad
den belaftenven Weomenten, die vorliegen, Heute zweifellos.
Der Hinvidhtungdtag wird cbenfo, wie e bei Stellmadjer
ber Fall war, evjt nad) vollogener Hinvidhtuny befanntge:
g2ben werden.

ftivdylide Anjeige.
Gichidhenjtein: Sonntag ven 17. Augujt BVorm.
9 Upr Perr Sup. Uvtel. Nacm 2 Uhr Devjelbe.

GReteornlogiide Beobadiinngen in Halle,

Bermijdhtes.

— [Brand] Gine vexh B , durd) | Feud
weldye bdrei prachtvolle Grundbefipungen faft total ein- | Baro-|  Thermometer 'ﬁ;’;‘m
gedichest wurben, wiithete wihrend der vergangenen Nacht Dat. | &t [meter e ber | EBinb.
in Rirborf bei BVerlin. Auf dem Grunditiide des dovt : . : it
am Ricdhardplay 24 wohnenven Aderbiivgers Albert Wang- mm | Celsius | Réaum. | ¢,
lid war gegen 12 Uhr Nadyté auf bisher nod) unauj- 2 | 758 ; N
geflavte Weife und zwar in eimem wmit %uttetv%tt&tbedr; lﬁ»ﬁluﬂlls);“:: 760’8 :ﬁ;’i —_Eg’g gg Ng zt:if;:
angehiuften Stalle Feuer ausgefonmen, bdag, ehe no 5 i ¥ 3
Alarmfignale estinten, auch eine angvenzende Scheune mit 16.9ug. |7 . |761,0 | 4169 | +135 | 90 | NO. | besgl

in Brand fepte. Duvdy einen Gerrjchenden fdharfen Wind-
jug wurde dad im Brand gerathene, in ber Scheune
lagernbe Getreide wie Whriaden von Glihwitvmden ald
Slugfener auf die unichit angrengenden Grunbitiice von
Nienety und Barta iibertvagen. Beim Gridheinen der erften
Sprigen ber freiwilligen Rigborfer Feuevwehr bilbete be-
weits ber gange grofe Oiiterfompler, faft ausjhlieRlich
Stollungen und Scheunen, in denen fih die dieSjdhrige
Gente befand, ein grofes Feuevmeer. Dad entfeffelte Ele-
ment Batte mit einev folden Behemeny um fich gegriffen,
baf ein gvofer Theil der nody in den Stalfungen befinds
lichen Thieve, unter andeven auch ein Pferd bes in Rixe
borf ftationirten ®endarmen Sdmidt, fowie mehrere
andere Pievbe, RKithe, Schweine und Gefliigel ben Tod in
ben Flammen fanben. Obwofl bdie Rigdorfer Lfdhutann=
dhaft, untevftiist von Den freiwilligen Feuermwehren aus
Rudow, Stralow, Johonnisthal, Briy, Scho g, Tem:
pelhof, bem Feuer enevgifch su Leibe gingen, fo {dyien daf-
felbe body von Minute ju WMinute zu wadfen. An eine
Settung der brennenben Riume war nidht utebr zu denfen,
bie Wafferjivahlen ber verfdjiedenen Spritsen beybampfren
s weifen Dampfwolfen, efe fie nad) bem eigentlichen
DBrandheexde jugefiibrt wevden fonnten. WMan mufte fich
feblieRlih davauf bejchviinfen, nur die angrengenden Wohne
viume und Stallungen anderer Grunbdbefifier su dhitgen.
Da jebod) die vorhandesten Krdfte Gievyu nicht audveichten,

Heberiidht der Witterung.

Gin bavometrifles Magimum Bat fid) iiber Franfreid
entwidelt, ein aweites liegt iiber ber mittleven Oftjee, fodaf
iibev Centraleuropa velativ mnicdviger Suftvrud lagert und
eine von Helgoland jiiboftwirtd nad) Galizien verlaufende
finte da8 Gebiet mit weftlihen und novdweftlihen Winden
von Demjenigen mit fiidbitlicher und bitlidher Quftftrdung johei-
Det. Ueber Gentvalewvopa ift dag Ietter tviibe, - vielfach)
vegrerifd) und meift etwos fiijler. Jm weftlihen Deutjch=
land ift viel Regen gefolen: Cuzhaven 20, Wilhelms-
haven 22, Frievvidshafen 61, Karlsrubhe 62 mm. Sn

ii jhland und Wejtdjterreid) fanben vielfad) Ge-

witter 'ftatt.
Wafjeritand dev Saale (am newen Unterhaupt der
tinigl. Sdiffichleufe bei Tyotha) am 15. Augujt Abends
1,56, am 16. Auguit Worgens 1,56 Meter.
Weined’s Wellenbad, Klausthor=Borjtads.
Temperatur bed Waifers 18 Grad R.

S R D R
Am ywedmibighen und  billigfen
infevict Jeder, weldjer Anpeigen jur BVevmittelung iibergiedt
an bie dltefte %nnonccn-%jpcbit‘wn von

Haasustom & VOIOT, verpsigersie. 3.




em

oS %

osroadaowr

Ed. Lincke & Strofer, Tulle o. 5,

pfehlen sich zumiBezug von:

Salonkohle il
s Marken,
Steinkohlen aller Sorten,
n¥kohlen,
fick-, Knorpel-

Briquettes,
‘Nasspresssteinen, Grude
Coaks, Holz u. Holzkohler
Stuben - Coaks,
Anthracitkohle ete.

B= :

und frei

ab Werk,
Lieferung : { ab Bahnhof,

Preise billigst.

Motzlicherweg i
Comptoir und Lagerpliitze: { und
Steinthorbahnhof.

9E& Sommerpreise! 2

Haus.
Bedienung prompt.

ECs" Gerichtlicher Ausverkauf, <=3

Die Waavenbejtinde der BL. Mollnitz jdjen SKonfurdmaije, bejtehend in: Kleider-

stoffen, Damen= wu.

Wivutag den

Kinderminteln und Jacken,
Baumwollen-Waaren ete. follenr 31 billigen Preijen vou

dische, Leinen=- und

18. b, Wits. uud folgende Tage,

Bormittags 9 bis 12 nud Radmittngs 3 bis ¢ Whr,

i dem @ejdijtslotal, T

€yt dyinej, Haavfivbemittel,
a4 Bl 2,50 A, halbe T 1,25 &, fdrbt fo-
fort edyt in Blond, Braun u. Schwars, Hinters
LGBt feine nadytheiligen Folgen fitr die Haut.
Barterzeugungstinktur,
a Jlacon 1 4, eryeugt inuerhald 6 Noma-
ten eitten vollen Bart, fchon et jungen Leuo
fenn bon 16 Jabhren.
Bergmann & o,

Alleinige Ricderlage in Halle o/S. bei

Albin Hentze, Shmeeritr. 39,

Fiiv Wicderverkiinfer!
Gummisauger,
grofie Waave, per Gros vou 9 Marl an,
empfiedlt
Albin Hentze, 39. Shmeerjtr. 39.

Papierdrachen,
Leinwanddrachen,
chines. Drachen
in grifter Auswabl zu jehr Dilligen

Preifen bet
Albin Hentze, 39. Sdmeeritr. 39.

BSF~ Kinderpistolen, “Jf
in allen Grdfen,
P Ziindspiegel, "
in Siveifen uno Schachteln, ¥
empfiehlt fiiv WieDerverfiujer und im
Gingeluen jehr billig
Albin Hentze, 39.

ftr. 39.

Von Damentaschen!
Pompadours!
Damen=-Necessaires
empfing gang neue Mujter dnjgerit billig
Albin Hentze, 39. Shmeerjtr. 39.

Sduhwanten - Fabrik
und Tager,

griijste Anstwahl bou dauerhajter nud
moderner Ansfithrung,
3u den moglichit niedvigjten ‘Brei(en'.
Bejtellungen nady Maaf unter Savantie,
Repavaturen umgehend.

Untere Leipzigerstrasse 16, <3BE verfanjt werden.
Ernst iKyrian,
Bevialter der M. Mollnitz fden KonfurSmafje.

Gine groise WBartic &

Bielefelder Tischuiicher, Nervietten,
Gedecke mp Handtiicher

Gabe nady Beendetev Jnventur su auffallend billigen Preijen jum Yusverlanf gejtellt.

Wilh, Waléer, Teinenjoundlung,
_ Seipsigeritrage 92,

Das jeit 15 Jahren vithmlidit velannte

Riogelnardl-Glockner'sehe Wond, Hell- wd Zg-Plaster,

teln it ju begiehen & 25 und 50 4, (mit Gebroucidaniveifung) aus ven Befannten
Apothelen.  Jeugniife liegen bdajelbjt aus.
NB. Dbige Sdhutmarte jhiist vor vem nachgeahmien Hiajter.

i v Herm, Vogler. ilhelstr2.

AN ng
9 it s eimgig fijerfte und vecllite Mittel
: Paul Bosse’s Original-Moustaches-Balsam.,
\Sonst, Crfolg garantivt innevhalb 4 —6 Woden.  Fiiv die Haut vollig jetat,
unfdyddlic). Attefte werden nicht mebr verdifentlicht. Berjaudt disevet,
aud) gegen Radmahue. Per Dose M. 2,50,
Bu Baben bei Osw. Niedermann, Pojtitrajge 3.

= Abzahlungs - Geschift ...
A. Lustig, Scomannjtrage 2b,

empiiehlt demt geehrien Bublitum bei gevinger Wnzahlung und
toidgentlidien vder monatlidhen Ratensahlungen jein grijtes Lager
it Regulateuren, joivic Herren- u, Damen="Taschen=

Uhren, Spiegel, Bilder, Teppichen in allen Grifen uud
nuv guter Waove.

it Geutigemr Tage evdffne neben meiner feit biesebn Safren am
Giefigen Orte betviebenen Deftillation nnd Weinhandlung

Miihlweg: und Wudeverftrapen-Geke
cine Weinstube und Laden.

Gin geehrtes Publitum Bittend, mein Unternehmen bdurch sablveichen
mit Hodadtung

Jd. Weinhardt,

Befudh untevitiitien ju wollen, seicdme

B. Krostewitz.

il bie Rebattion vevantwortlig: . Bz M. Whlemann in Halle. — Gypedition im WaifenGaufe. — Bubbruderei bes Waifenfhaufes in Halle a. b, S.

ur Barterjeuqung s.;l

Haus- Verkauf.

Gin Hand in gutem Jujtande, gut
bergindbar, mittlerer Grige, Mitte der
Stadt, ijt unter giinjtigen Bedingungen
bevanderungshalber jofort ju verfaujen.

Ju erfragen bei H. Graefe, Annoncens
Grpedition, gr. Mivlerjte, 7.

{ nur beste Qualitat liefert billigst

Herm.Vagler, Wilhelmste 23,
Stalender 1885

an Wieberverfdufer billigft.

A. Luijtig, Hermannite. 2b.

Fiiv Tildyler!

Savgversievungen

allev Avt, vom ben eleganteftert bi8 zu ben
gevingiten, empfiefit febr billig umd in grofer
Augmwahl
Herm. Taube, DredSlevmetjter,
(Gaithoi jum jdwarzen Biiv.)

Taud-Brod

von weuem Noggen, vouiiglich grof und
fchom, in Halie bei A, WMadide, alte Proo
menade 7, und in meiner Bidevet in Gies
bidyenitein. L. Werner.

H jtavfe unb feftgebundene,
Rﬂﬁﬂhf[m, a Sdod A 7,50, exh. gr.
Bul. J. R. Striissner, Bernburgerftr. 13.
sum Oenliven und Anbinz

Ruﬂiﬂhu den empfiehlt
J. R. Strissner, Bernburgerjtv, 13,
: 4 otid 3 4, [don im
clgarren' Brand 1. angenehnt im

Oefdymad, empfiehlt

J. R. Striissner, Bernburgeritr, 13.
Wer fidy billig fletden will
Bur Auswahl Habe 400 hodhfeine Ynquetz
und Nod=Anziige, 500 Jaquets, Ride,
Dojen, Wejten, Burlinz=Hojen von 6 .4
an, edite Guglifh=LederzHojen mit Lag
und &clig, Arbeiter=Hojen von 2 A an,
500 Paar Stiefeln und Stiefeletten,
250 @t nur gutgehende filberne Wmeves
and  Gylindev=lhren, golbene Damenz
Whren, Ketten, Yinge, Centval=Fenerz,
Doppelz, audy einlinfige Gewehre, Tez
ihind opne &nall, Revolver, Terjevole 2c.

fvn%ﬁmig 3u verfaufen.

. BBuchholz,
Martt 26, tm vothen Thurm, 1 Treppe.
Gingang vis-a-vis bem Briejfajten.

10- bis 12000 Mark

gue IL fidern Hypothel 1. Oftober ju
leien gefucht. - Offerten unter M. K. GGLL
an_J. Barck & Co. exboten.

__ 22/8.8.Jd.C. 7
Heiraths- Anzeige,
Gin funger, braver Menjdh wiinjepe behufg

Berheivathung die Belanntidhajt eines

jungert Miideyens von angenehmen Aeufeven,
nidt iiber 20 Jahre, ju machen. Wenn mige
lichit Photographie evbeter.

Oefl. Offerten unter . M. ISE
poftlagernd Halle o/S.

[ntrims- Stad!-Theater

onntag den 17, Angujt 1884,

G?SISB]BI 0. HofTheater-Ensemles.

Mitglieder des Kiinigl, Hojtheaters
in Safjel und des Grojshersogliden
Dojtheaters in Weimar.)

Jum eviten Male:

Der Gang nach dem
Eisenhammer.

Orofie vomantijhe Oper in 3 Atten
vort . Claubins.
Moutag den 18. Augnjt 1884,
Quut jweiten Diale:
Der

Gang nach dem
Eisenhammer.

3, uud leste Anifiihrung:
Mittwody den 20. Nugujt.
Tages=Billet=Bevfani: Gr. Shlamm 4.
agl. gedfinet vou 10—12 NWhr Bor=
mittagd wud von 3—5 Nhr NRadymittags.
Anfang 7Y, Whr,

F. Gluth.

(Hierqu eine Beilage.)




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	08
	17
	17.8.1884 (No. 192)
	Politsche Tagesübersicht.
	[Seite 278]

	[7] Die Villa am Rhein. Original-Novelle von Mary Dobson. (Fortsetzung.)
	[Seite 278]

	Deutsches Reich.
	[Seite 279]

	Cholera-Epidemie.
	[Tabelle]

	Provinzielles.
	[Tabelle]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Kirchliche Anzeige.
	[Tabelle]

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







